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Fir SGride—
rich Wilhelm,
von Eottes Gna—
den, Frnig in Preuſ—

ſen, Marggraff zu Brandenburg des
Heil. Romiſchen Reichs Ertz-Cammerer
und Churfurſt, Souverainer Printz von
Osanien, Neufchatel und Vallengin,
in Geldern, zu Magdeburg, Cleve, Ju—

lich, Berge, Stettin, Pommern, der
Caſſuben und Wenden, zu Mecklenburg,

auch in Schleſien, zu Croſſen Hertzog,
B



Burggraff zu Rurnberg, Furſt zu Hal—
berſtadt, Minden, Camin, Wenden,
Schwerin, Ratzeburg und Moers, Graff
zu Hohenzollern, Ruppin, der Marck,
Ravensberg, Hohenſtein, Tecklenburg,
Lingen, Schwerin Buhren und Lehr—
dam, Marquis zu der Vehre und Blißin
gen, Herr zu Ravenſtein, der Lande Ro—

ſtock Stargard, Lauenburg, Butow,
Arlay und Breda. ec. ec.
Thun kund, und fugen hiermit zu wiſſen: Dem
nach Wir bißhero mißfallig wahrgenommen daß
die in Unſeren Ordnungen geſetzte Straffen bey
Procefs-Sachen nicht jedesmahl dickiret oder
doch nicht behorig beygetrieben worden Wir
auüch bey denen Pœnal-Mandatis den Mißbrauch

veerſpuhret daß ſelbige entweder in Fallen da ſol
chhe nicht ſtatt haben erkant oder da ſie denen

Rechten nach ergehen konnen und ſollen nicht
daruber gehalten noch die verwurckte Straffen
beygetrieben worden; Daß Wir dannenhero no
thig gefunden dieſerhalb Verſehung zu thun
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Ordnen und befehlen demnach hiermit und
Krafft dieſes und zwar ernſtlich daß wenn von
Partheyen Advocatis, Procuratoribus und an-
deren Perſonen denen Ordnungen zuwider gehan
delt wird, ſolches nicht ungeahndet gelaſſen und
wenn eine gewiſſe Straffe darauf geſetzet ſelbige er

kant oder nach Beſchaffenheit der Sache per De-
cretum angedeutet auch ohne Verzug exequiret
werden; Daferne aber in denen Ordnungen keine
gewiſſe Straffe vorgeſchrieben ſo dann das Ge
richte ſelbige nach rechtlicher Erwegung der Um
ſtande determiniren und beytreiben laſſenrſolle
wogegen Wir keine obſervantz, præjuditz, oder
Anſcehen der Perſonen Beruffung auff ordentli
chen Proceſs und dergleichen allegiret noch atten-
diret und allenfalls von denen Richtern und Ge
richten ſonderlich decernentibus, ſo hierin ihr
Amt nicht beobachtet/ die verſaumte Straffe exi-
giret und nichts deſto weniger auch die Par
theyen annoch beſtraffet wiſſen wollen damit ln
ſere Ordnungen in ihrem vigueur behalten werden
und nicht ein jeder nach Gefallen, ſich von deren

Gehornam entziehen und ubele Exempel zur Nach
folge geben konne.

Die Poœnal-Mandata anlanqgend da verord
nen unð befehlen Wir hicrmit daß ſelbige wo ſie
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denen Rechten nach Platz haben erkant ſon
derlich wann fimplici mandato nicht pariret noch
erhebliche Urſachen warum nicht gehorſamet
werden konne angezeiget werden ulterius beh
gewiſſer Straffe abgelaſſen und dieſes hey wei
term Ungehorſam mit Vorbehalt der verwurck
ten Straffe geſcharffet werden auch liſcus ſo
fort ſein Amt hiebey brobachten ſolle; Maſſen
dann,/ wenn Poœnal-Mandata erkant ſelbige jer
desmahl' in Sententia angezogen und entweder
aufgehoben werden oder Condemnationes ſpe-
cifice und deutlich ergehen muſſen das Gerichte
oder der Richter aber ſo ſolches uberſehen wie
oben erwehnet angeſehen werden ſoll: Und da
mit bey wWerſchickung der Ackben die auswartigen
Urthels-Faſſer ſich hiernach ebenfalls achten kon
nen; So hat kiſeus ſich in ſolchen Pœnal-Fallen
bey der Inrotulation zu melden/ und auf dieſes
Unſer Edick ſich zu beziehen.

Auff daß auch wegen verubter Thatligkei
ten Widerſetzligkeiten und anderet denen Ord
nungen und Rechten zuwidet lauffenden Ackuum,
mit mehrerm Grunde und deno eher Pcenal-
Mandata erkant werden konnen; So hat Fiſeus,
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wann ihm deßhalb etwas aufgetragen wird, ſol
hes ohnverzuglich zu werck zurichten und ſich
davon durch keine Proteſtationes und Ausfluch
te abwendig machen zu laſſen auch diejenigen
Eachen wo Poſſesſious Streitigkeiten und
Wiiterungen zuſ beſorgen vor allen zu expedi-
ren maſſen wann uber des Fiſcalis Saumſelig
fejt Ungluck oder Schade entſtehen ſolte der
elbt. dabor zur Verantwortung gezogen werden
jotl; dahinaegen ihm auch die Gerichte wo es

oothig diey)and prompt biethen oder die Schuld
tragen muſſen.

Da ſich auch zuweilen zutragt daß dieje
nigen welche Eileus in Proceſs vertritt ſich deſ
ſen Asſiſtentz mißbrauchen, ſelbſt turbiren That
Uigkeiten veruben oder denen Mandatis nicht ge
horige parition leiſten Wir. aber ſolchem Unwe
ſen.geſteuret, und dasjenige was zum Schutz
und Handhabung der Juſtitz geordnet nicht zu
derſelben Hinderung noch auff Muthwillen ge

e ſpiſſen wollen; So hat der jedesmahlige
vter. iolches ex Officio zu ahnden oder da es

Nothdurfft erfordert wegen dergleichen  ſaktorum, es einein andern kiſcali auff 2
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zutragen/ damit derſelbe hierinn ſein Amt thue
wie dann auch Unſerm General-Fiſcal davon.
Nachricht zu geben der dahin zu ſehen hat daß
nicht von ſolchen Partheyen mit That-Handlung
ſondern nach dem Wege Rechtens verfahrkn

Auf daß aber obiges und was ſich deß—
halb gebuhret/ deſto accurater moge beobachtet
werdrn; So follen (1) bey allen Retierungen
und Gerichten gewiſſe Bucher/ darinn die in de
nen Sententzien erkaute Stranen ſo fort nach derArn

Publieatiorruwerzeichnen gehuſten und (2) die
ſoo per Deereta bewnders dicurrd entweder nach

Beſchaffenheit der Söllegiorum und Grrichte
in einem eigenen dazu gewidmeten Buche un—
ter einer beſonderen Rubrique, auch (Z) die abge
hende Pœnal-Mandata auf gleiche Art eingetra
gen, und jedes Jahr zu Ende deſſelben aus al—
len dreyen Buchern oder Rubriquen eine accura-
te Specification. mit drutlicher Anweiſung was

vor Straffſen erkant und woruber noch zu er
kennen ſey/ gefertiget und an Uns unter adreſſe
Unſers wurcklich Geheimbten Etats-Raths ünd
OberAppellation-GerichtsPræſidenten/ t. des
Edlen von Plotho, eingeſendet werden.

Wor

n
J.



J

Wornach ſich alle Unſere Landes-Regie
rjnigen Juſtitz-Collegia. Magiſtrate und Obrig
keiten ·gehorſamlich zu achten/ dieſes Unſer Edi—
ctum ſo fort nach deſſen Einlanguna zu publi-
eiren und daruber mit gebuhrendem Nachdruck zu
halten das Officium Fiſei aber zu vigiliren und
die Contraventiones zur Beſtraffung behorig an
zuzeigen hal. Uhrkundlich unter Unſerer eigen
handigen llnterſchrifft und aufgedruckten Konigli
chen Jnſiegel. Geben Berlin den zi. Julii 1722.

Gr.KSvilhelm.
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